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tamstag -Beilage : Kriegsdrahtverichte der Woche
«

Wöchentlich zwittfmal . — Bezugspreis : Vierteljährlich in Karlsruhe bei der
ischüftsstelle oder einer Niederlage bezogen MI . 3.— , in das Haus gebracht Mk . 3 .30,
rch die Post bezogen ohne

'
Zu stell ungsgebühr Mk . 3 .— gegen Vorausbezahlung .

Al» z »itz «« g «bühri Die einspaltige Kolonelzeile oder der« » Raum 20 Pf . , Reklamezeile
60 Pf . , bei Wieoerholimgen entsprechende Ermäßigung .

«zeig «« Annahme in der Geschäftsstelle der Badischen Landeszeitung , Karlsruhe i. B . ,
rschftraße 9 (Fernsprech -Anschluß Nr . 400) sowie in allen bekannten Anzeigen - Geschäften .

Samstag - Beilage : Badisches Mtterhaltungsb att
Verantwortlich : Für den leitenden Teil , Deutsches Reich, Ausland , basische iiulttt ?
und Feuilleton Walther Günther ; für badische unpolitisch « Angelegenheiten . UotaJ«
Nachrichten,Gerichtssaal,Sport,Handel und letzte Drahtberichte Karl Bindern fürR ' N .lM«»

und Anzeigen Mathilde Schuhmann ; sämtliche in Karlsruhe .

Sprechzeit der Schriftleitung : vormittags ' „ 10 bis ' /«11 Uhr , nachmittags l /t6 bis l | sO Uhr
Fernsprech - Anschluß Nr . 400 .

Rotationsdruck und Verlag der Badischen Landeszeitung , G . m . b. H .
'
, Hirschstr. 3, Karlsruhe .

Nr . 12« 76 . J «hr »»ug . Karlsruhe , Montag , II . März 1917 76 . Jahrgang » ASe«i»l>l«ttj

I? feindliche enge » nd 2Fesselballons abgeschossen .

Lebensmittel- Unruhen in Rußland .

Der deutsche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 12. März . (Amtlich.)

vom westlichen Kriegsschauplatz.
Sehr klare Sicht hatte an vielen Stellen der Front ge -

steigerte Tätigkeit der Kernwaffen und Flieger zur Folge,
-fc. Besonders stark war das Feuer im Auer e-G e b i e t zwi-
schcn Lvcquoh und Le Transloy , lebhaft in mehreren
Abschnitte » Kngs der A i s n e und in der C h a m p a g n e .
Südlich von Ripvnt griffen die Franzosen heute morgen
Teile unserer Stellungen an ; sie wurden abgewiesen .

*

Durch Lustangriffe unserer Flieger verloren die
Gegner 16 Flugzeuge u. 2 Fesselballons, durch

Abwehrfeuer ein Flugzeug.
*

vom östliche» Kriegsschauplatz.
Bei vielfach reger Artillerie - uud Borfeldtätigkeit »och keine

«rüfemK Kampfhandlungen .
Mazedonische Front .

, Zwischen Ochrida - und Presp a S e e haben sich kleine
Gefechte vor unseren Linien abgespielt.

Der Erste Generalquartiermeister :
Ludendorff .

Her türkische Tagesbericht.
WTB . Konstantinopel , 12 . März . Amtlicher Bericht von

Astern :
Kaukasusfront : Angriffsversuche starker feindlicher

Erkundungsabteilungen gegen zwei Stellen unseres linken
Flügels wurden vereitelt .

Sinaifront : Ein englisches « Flugzeug wurde cchge -
schössen . Sein Beobachter, ein australischer Offizier , wurde ge-
fangen genommen . Das wenig beschädigte Flugzeug ist in
unseren : Besitz.

Im H e d s ch a s wurde eine Bande Aufständischer , 500
Meharisteu , in einen Hinterhalt gelockt und mit schweren Ver-
lusten für sie verdrängt .

An den anderen Fronten kein Ereignis von Bedeutung .
Der Stellvertretende Oberbefehlshaber .

Tie kommenden Ereignisse an der Westfront .
WTB . Paris , ,12 . März . (Havas .) Die Westfront

Scheint aus ihrer Erstarrung heraustreten zu wol¬
len . Die Anzeichen von Tätigkeit mehren sich und kündigen

Ereignisse an , die man mit größtem Vertrauen ( ? ) er,
»riet .

Die Levensmittelnot in Rlchlaud.
MTB . Bern , 12 . März . Der Petersburger Korrespondent

des „Corriere della Sera " meldet, dah sich die Lebens -
mittelkrise in den letzten Tagen verschli m mert habe.
Der Mehl - und Brotmangel ist insbesondere fühlbar in
Petersburg und Moskau . Außer der Transportkrise
kommen noch zahlreiche Momente in Betracht, durch die die
geregelte Versorgung der beiden Hauptstädte behindert wird .
Die Einführung der Brotkarte mit einer Tages -
ratio « von 140 Gramm wurde beschlossen . Sie soll inner -
halb zehn Tagen in Kraft treten . Außerdem werden wiederholt
Personenzüge für eine ganze Woche unterdrückt, um den Lebea»-
mitteltransport zu steigern.

Die Duma nahm einstimmig eine Tagesordnung
Miljnkow au , in der die sofortige Versorgung von
Petersburg , Moskau und anderen industriellen Städten
verlaugt wird . Die Tagesordnung fordert außerdem die Zu -
lassung von Arbeitervcrtretern in das Komitee für nationale
Vertnoigung . Die Annahme der Tagesordnung erfolgte während
die Arbeit ermassen streikten . In de» letzte» Tagen
haben zahlreiche M a n i s e st a n t e i, gefeiert , um gegen die
Brotnot Einspruch z « erhebe » . Es kam zu blutigen Zu -
s a m m e n st ö ß e n . Ministerpräsident G o l i z h n rief nachts
einen dringende « Ministerrat zusammen, zu dem auch
die Präsidenten und Vizevräsidenten des Senats und der Duma ,
sowie der Oberbürgermeister von Petersburg und andere Person -
lichtesten eingeladen wurden.

MTB . Petersburg , 11 . März . (Neutermeldnng .) De^
Kommandant der Petersburger Truppen Genera ! Khawaloft
macht in einer Proklamation bekannt: Infolge der Unruhe «
in den letzten Tagen , sowie der Gewalttätigkeiten und der der
juchten Angriffe auf Soldaten und Polizei und der trotz de :
Verbots in den Straßen abgehaltenen Versammlungen wird d !
Bevölkerung daraus aufmerksam gemacht, daß die Truppe «
Befehlhaben , von derWaffeGebrauchzu mache «
und vor keiner Maßregel zurückzuschrecken, um die Ordnung
in der Hauptstadt aufrechtzuerhalten.

Die Zeitungen erscheinen nicht . Die Straße «
bahnen sind außer Betrieb .

*

Die Dnma und die trostlose Lage in Rußland .
WTB . Kopenhagen, 10. März . Nach Berichten der russischen Re

tun gen hat die erst « Sitzung der neuen Session der R eiche
d u ui a einen ganz anderen Verlauf genommen, als d»-
Petersburger Trlegraphen -Agentur meldete . Die Reden der Abgeord¬
neten waren von tiefster Erregung durchzittert . Alle Redner it-eWe -
die trostlose Lage aus dem Gebiet der Lebens mittende c
sorgung und die Unfähigkeit der Regierung fest, d>< .
Land au ? dieser Lage hevauszubrinMn , doch hielt sich bis auf amt# :
Ausnahmen die Kritik an der Regierung im mägiyen Gre-nzen . 5Bu3
offiziöse Blatt „ Kolokol " triM wohl daZ vichtige , wenn es schreib dich
der Wille , eine AuflöHnNz ? der Duma zu verHÄ4en > i^
ersten S 'tzung das Gepräge « tffielj .

Na<b einer farblosem patriucischen Ansprache de? Dumaprasii >eints
Rodsjankc ergrifs der Landwirtschaftsminister Rettich ixvs Wert . Ec
schilderte eingehend die traurige Lage des Leben Sm ltte >
Marktes . Die Bevollmächtigten der Regierungen für den >.nnkau .
vom Getreide stündem vor unüberwindlichen Schwier -dg
leiten . »

Nach Ritlbich vevlas »er OktoSrift Schidlowski eme Erklärung
des progressiven Blocks, die die jetzige Reglevung für unfähig erWrt
das Vertrauen des Landes zu erwerben. Hierauf sprach der Sog .ioW
Tfcheidse , der sich gegen die Politik des »rogressiven Blocks iv-mdbe
Er geißelte daß der progressive Block das Friedensangebot
Deutschlands für unwert erachtet habe , sich mit ihm zu befassen.
Bisher habe der Block trotz seiner konsequent« : Krieaspolitik fei ;«
Aenderung des RegiernngKshstemZ durchzusetzen vermocht . Gme sockch,'
Aeiiderung könne er nur durch einen Kampf '

.in Jnueon >»eS Beilten
herbeifuhren . Tscheihse schloß : die jetzige Regiiierung strebt dem Ab
grund zu und wird auch Euch mit hineinziehen.

P uri sch k ew i t sch sagte u . a . : Die deutschfreundliche
Partei gewinnt in unserem Bat erlaiche täglich an Bodeiu Dl :
Regierung ist diemorMsiert und rreibt Rußland dem Abgrund zu . De .
Führer der progressiven Fraktion Efrenow bezeichnete die Lage de-.
Landes als k atast rop b al . Unter der Bevölkerung greife imme .
mehr die Hoffnungslosigkeit Platz.

!

"s:m

Grosjh . Hoftheater Karlsruhe .
„Der Kaufmann van Venedig".

Die Samstag -Ausführung von Shakespeares „Kaufmann
von Venedig" bot im Zuschauerraum eine Ueberraschung:
A war fast ausverkauft ! Und dabei war unter den Theater -
vesi chern verhältnismäßig wenig Jugend ! Man ficht, auch

, Klasi i ker-vorstellunq>en ziehen noch. Man muß nur die richtigen.
Herausgreisen und darf nicht immer dieselben bringen ! Die
Uufsühruna selbst brachte keine Ueberraschung, sie war gutes
Miltelinah . Der Spielleiter , Herr Kienscherf , hatte sie in
?inen sehr prächtigen Rahmen gesvannt . Das erforderte viel
Arbeit hinter den: Borhange und so zerrissen manche überlangen
Pausen etwas den Eindruck der Gesamtvorstellung. Shake¬
speares Werke , die ja -auf der allerprimitiosten Bühne aus der
Taufe gehoben wurden , können aber eine prunkvolle Ausstattung
sehr gut entbehren . Man sollte sich diesen Vorzug in der Zeit
des Mangels an geübten: technischen Personal' mehr zu Nutzen
machen .
^ Die ganze färben - und lebensfrohe venezianische Welt , in die
Shakespeare sein Schauspiel vom Kaufnmn» von Venedig hin-
eingestellt hat . ist ja mehr äußerliches Beiwerk. Die Schwereder Handluug ruht nickt auf dem Kaufmann von Venedig,aus Porzia und ihrem Bassanio, auf der FreundselMs - und
LlebeSgeschichte dieser Drei , sondern auf dem Juden S h y -
lo ck und seinem Lebenskreis . Aus der antisemitischen Strömung ,du' zu Ausgang des 16 . Jahrhunderts in England einsetzte , war
As Drama Shakespeares von dem veneiianischen Juden nnd
wuererer entstanden, nachdem schon vorher einige von anti -
w '. i,tischen ! Haß strotzende Stücke die Londoner Bühnen be-

herrscht harten . Und ans diesem Geist der Zeit heraus nuitz man
ojict

' das Drama und die Gestalt des Shylock beurteilen . Dieserv »de ist kein dramatischer Held , wozu man ihn zu manchen
Zeiten stempeln wollte, er ist auch keine tragische Gestalt Shale -
wcare sah in Shylock einen Menschen mit lediglich schinntzigen,M . gieiigen Instinkten , der von Bosheit und Haß gegen alles

erfüllt ist. Darum will der Dichter auch sein Schicksal als
mfr verdient anfgefakt wissen . Aber der aroß : Men ' ckeli-wU !!er schuf auch aus diesem Bösewicht eilten M eu sche ufetnen typischen Biihnenteufel . Er billigte ibm milderndeit!?d

Umstände zu in der großen Anklagerede Shylocks gegen die ge-
heuchelte Moral der Christen, gegen die Judenverachtling mrd
-Verfolgung.

Die tiefdurchgeistigte Darstelliing des Ehrenmitgliedes
unseres Hostheatevs, Wilhelm Wassermann , wurde diesen
Absichten des Dichters in vollem Make gerecht . Der Darsteller
wollte aus dem Shylock nicht m ehr herausholen , als der
Dichter selbst in die Rolle hineingelegt hat , er verirrte sich nicht
ins tragische Gebiet und gab den Juden auf der anderen Seite
auch nicht als einen nur abstoßend wirkenden Satan in Menschen -
gestalt. So hielt Wassermann zwischen beiden Extremen mit
kluger Mäßigung die richtige Mitte ein und bewies damit wieder
einnxl , ein wie vornehmer Charakterdarsteller er geblieben ist .
Schade, daß ein solcher Künstler der Bühne zu frühe Lebewohl
gesagt hat ! Frau Ermarth hatte ihre Porzia diesmal auf
eineri einfacheren, natürlicheren und frischeren Ton gestimmt und
erzielte durch diese Auffassung einen starken Erfolg . Nicht ganz
auf gleicher Höhe stand der Bassanio des Herrn Lütjohann ,
der mit seiner Rolle wenig anzufangen wußte und merkwürdig
steif und geschraubt spielte. Ein kleines Kabinettstück an kräftig -
hnmervoller Darstellung war der Prinz von Marokko des Herrn
Herz . Der Prinz von Arragon des Herrn Schindler blieb
ein gut Stück dahinter zurück . Mit Fratzenschneiden allein
kommt man dieser köstlich gezeichneten Gestalt, die eilt wirksames
Gegenstück zu dem Draufgänger von Marokko ist, nicht nahe.
Flott und frisch , wie immer , war Herr Essek an seinen Grs -
ziano herangegangen , er brachte mit seiner munteren Darstellung
Leben in die manchmal etwas schleppende Darstellung . Mit viel
Gewandtheit u . Treffsicherheit im Ton charakterisierte auch Herr
Müller seinen Lanzelot '

, er hatte an Herrn Gemmecke als
alter Gobbo einen samosen Partner . Frl . Müller als Nerissa
und Frl . Holm als Jessica waren lieb und nett in Sprache
und Gebärde , die letztere vielleicht,für die Rolle der skrupel¬
losen Tochter in etwas zu erheblichein Maße . Herr Becker gab
den Kaufmann mit viel Würde und Anstand. Die feierlich:
Sprechweise liegt Herrn Pasche n , der den Dogen gab . nicht
sonderlich: es kliirgt innner etwas Spießiges bei ihm durch . Ein
besonderes Lob verdient noch Herr Kraus für seine sympathisÄie
Verkörperung des Lorenzo. Alle übrigen kleineren Rollen waren
gut beseht . Die Bühnenbilder waren , wie schon ange -
deutet , stark auf äußere Wirkung gestellt . Doch verrieten sie Ge-
ich » lack und Geschick in der Anordnnng . Das gilt besonders von
de > Gerichtsszene, die mit Recht die Hauptpersonen ganz in den
Vordergrund stellte . Das Lachen des Cbors klang , bpvonlker?

beim Maskenzug , recht unnatürlich . — Das dichtbesetzte Hau .
kargte nicht mit dem wohlverdienten Beifall .

Walther Günther .

„ Undine."
A . K . „Der Genius der Poesie küßte den schlafenden Früh¬

ling , und dieser schlug lächelnd die Augen auf, und alle Rose - '
dufteten uiid alle Nachtigallen sangen, und was die Rose .-,
dufteten nnd was die Nachtigallen sangen, das hat Fouguö i .
Worte gekleidet und nannte es Undine"

. So Mrcckterisiert Heii^
das liebliche Märchen, eine der reizendsten BliWn der Romantik
In Lortzings Operntext ist von dem Duft der Poesie, der übe .
Fougues Erzählung schwebt , sehr wenig übrig geblieben, abe.
di : Musik kommt hier dem Text zu Hilfe und ersetzt einiger -
maßen , was durch Dramatisierung verloren gegangen i>>
und zum Teil verloren gehen inußte . Besonders die Gestuftes
der Undine und des Kühleborn sind durch die Musik vortrefflick
charakterisiert , und in den musikalisch sehr hochstehenden Ensemble-
sätzen kommt das romantische Clement zu voller Geltung Da -
neben ist für die Unterhaltung des Publikums dural» die beide «
derb - komischen , echt Lortzingschen Figuren Hans und Veit besten -
gesorgt . Nur die Rollen des Ritters und der BertiAöa be--
fried'lgen in keiner Weise, an die Bewältigung solcher Aufgabe ."
— Webers Euryanthe scheint hier dem Komponisten alt - Vo
bild vorgeschwebt zu haben — reichte Lortzings Talent dock) mrr
heran .

Die Aufführung brachte zwei Gäste , Frl . Krarnm vo : . -:
Stadttheater in Dortmund spielte die Undine überaus syiu-
pathisch und bewies auch in ihrem Gesang volles Verständn - Z
der Rolle , jedoch hat ihre Stimme , die in der Mittellage sei ! -,
schön klinAt , in der Höhe zu wenig Volume», und die Töne sin>
zu slach . Herr Wallte vom Hostheater Stuttgart half aus «U
Ritter Hugo . Ter Sänger konnte leider niibt sehr bsfriedigen
Sein Spiel ist steif , sein Tenor in der Höhe sehr ungleich, au .-;
in der Aussprache stört manches . Vorzüglich wie immer war
Herr van Gorkoni als Kühleborn, sein Vortrag der tfcmau ??
vor allem bereitete einen hohen Genuß . Die Herren Hancks
und V u .isard erwarben als Hans und Veit durch ihre
lun,gene Komik verdienten Beifall, Herr Bussard für die schönen
Verse , mit denen er das Lied vom Wiedersehe beschloß, bei offener
^ zene . Art . öt ö r n e r fand sich als Bertalda mit ihrer schwere?
nnd w?mg dankbaren Rolle anfs beste ab Die Anffiih« tn<



Vie deutsche Seefperre.
Versenkte Schisse .

WTB . Kopenhagen , lg . März . Das dänische Ministerium
des Aeuheren teilt mit : Die Siiceberei T . K . Hansen hat von
dem Kapitän Petersen , dem Führer des Dampfers „R o s -
bor g"

, dra -htlirl ) die Mitteilung erhalten , daß der Dampfer am
3 . Miira versenkt wurden und daß 12 Mann der Besatzung
gerettet und vom Dampfer „London " in Rosvik in Norwegen
gekvndet worden sind . Sechs Mann sind ertrunken . Die Blatter
fügen hinzu , daß der Dampfer mit einer Maisladung von
Amerika g e k o ni m e n sei . Bei Erlaß der deutschen See -

1> erreeoklärung habe der Tampfe ' zur Durchsuchung in einem ,
englischen Hasen gelegen . Er sei später freigegeben worden und
hat »e trotz der deutschen Erklärung . versucht , das Sperrgebiet zu
durchfahren . Er hatte 1800 Tonnen Gehalt .

Die dankbare deutsche Marine .
* Haag , 10. März , (Korrespondenz -Bureau .) Der kaiserlich

lausche Gesandte hat im Auftrag der deutschen Regierung den
Bürgermeister von. II m u i d e n ersucht , allen denen den tief¬
gefühlten Tan ? der deutschen Regierung zu übermitteln die für
rie Kranken und die Verwundeten des Torpedoboots „V . 69"

peforgt und sich um das Begräbnis der Gefallenen und die
Verpflegung der übrigen Besatzung bemüht haben . Ter
Gesandte teilte mit , daß die kaiserlich Putsche Marine für die
!' ohtwolleN 'de Aufnahme des Fahrzeugs und feiner Besatzung
durch die Gemeinde und die Bevölkerung von Umuiden besonders
dankbar ist und ein Betrag von 10OVO Gulden für
Wohltätigkeitszwecke .n Amuiden zur Verfügung
gestellt hat .

Unterbrechung des englisch- dänischen Kabels .
WTB . Kopenhagen , 11 . März . Wie hiesige Blätter melden ,

ist abermals ein T e l e g r a p h e n k a b e l zwischen, Danemark
und England u n t e r b r och e n , so daß der dänisch -englische
Telegraphenverkehr nur noch durch das letzte Kabel zwischen
Hirthshals und Newbiggin bei New Castle durchgeführt werden
fann . Es besteht zwar noch ein anderes Kabsk , das jedoch aus -
schließlich dem englisch -russischen Durchgangsverkehr vorbehalten
ist. Wie bei dein Kabelbruch vor 5 Wochen , so befindet sich auch
diesmal die Bruchstelle an der englischen Küste innerhalb der
Gefahrenzone , so daß von einer Ausbesserung des Kabels abge -
sehen werden muß .

*

englische Hafenverkehr
nnd der Transportraum.

¥ Berlin , 12. Mörz .
Tie englische Regierung hält es für zweckmäßig , Wochen t -

l i ch e Ausweise zu veröffentlichen , die diie Zahlen der e i n -
und au s laufe n >d e n Schiffe in den englischen Häfen den
Zahlen der versenkten »schiffe gegenüberstellen . Dabei zeigt sich
dann , daß die Zahl der in der Woche ein - und ausgelaufenen
SMffe in die Tausend « geht . Für die erste Märzwoche erreicht
sie nund 2500 Schiffe , während nur eine ganz geringfügige
Zisfier jener Woche, einundzwanzig , als verlenkt gemeldet wird .

Angesichts eines solchen Verhältnisses niuß man in der Tat
dir Frage aufwerfen : Wenn knapp ein Prozent des englischen
Seeverkehrs vernichtet wird , dann ist es kaum zu versieben .
kxHalb das englische Parlament fast täglich sich über die
U Bootdrohung unterhält und warum die Minister und Admirale
im uer wieder den schtveren Ernst der Lage betonen , warum
E nfuhrverbote in solcher Zahl erlassen werden , daß die Industrie
und der Handel Englands Und die Ausfuhr seiner Verbündeten
nach England aufs schwerste betroffen werden , und warum das
enMsche Valk zu drakonischen Einschränkungen aufgerufen wird .
So hat , wie eben bekannt wird , noch am 0 . März der englische
Marinemiinister C a r s o n in einer neuerlichen Riede über die
sä uere Schädigung der englischen Schiffahrt durch den N -Boot -
krieg Klage geführt . Die Aufgabe der englischen Marine , welche
ihre Aufmerksamkeit allen Meeren der Welt anwenden muß ,
ic . schwer und die Lage ernst . -Die Mittel zur Bekämpfung der
„ barbarischen " Methoden des Feindes seien bis jetzt noch nicht
gesunden . Es sei daher die Mitwirkung des ganzen Landes
notwendig , um die Schwierigkeiten de-Z Moments zu über -
winden .

Jene Veröffentlichungen der Regierung scheinen vornehmlich
da.M bestimmt zu sein , die öffentliche Meinung , in
England und nicht zum wenigsten im n e u t r -a I e n A u>s °
londzu beruhigen . Man hat auch schon neutrale Berichterstatter
versammelt , um ihnen zu zeigen , wie lebhaft und ungestört es
in den englischen Häfen zugeht . In England selbst verfangen

wurde von Herrn Kapellmeister Schweppe sicher geleitet , die
N sie des >Herrn Dumas hatte ihr bestes getan , das Schluß -
bi ! d besonders lvar von hervorragender Säzönheit . Nicht über -
gerben wollen wir , daß der Morsch , der das Auftreten $er Bert alba
mit ihrem Hofstaat so gesthickt einleitet , von Herrn Hofkapell -
mristec L o r e n tz komponiert ist .

Kunst, Wissenschaft nnd Literat» r.
^

* Die Uraufführung des großen vaterländischen Umwerte »
st Preußen und sein H i n de n b u r g

" von Richard
Schott , Musik von Prof . Ferd . Hummel , fand im Deut -
scheu Opernhaus in Charlottenburg mit einem mächtigen ,
tiefgehenden Erfolge statt . In Vertretung der Kaiserin >var
Frau Prinzessin Eitel Friedrich erschienen . Die Vorstellung
wurde stimmumMoll eingeleitet mit einem von foO Feldgrauen
gesungenen deutschen Hochgesr̂ g , gedichtet und vertont von dem.
Major des 3 . Garde -Regimems zu Fuß Guido von Gillhau -
f e n , der auch den die Befreiung Ostpreußens schildernden fünf -
ten Akt des Filmwerkes mit einem markig gesprochenen Gedi <bt
„Ten Volkshelden " eröffnete . Nach der Pause vor dem dritten
Akt sprach der Hofschallspieler Otto S o m m e r s d o r f f die
eindrucksvolle Dichtung von Ludwig Fulda „Ostpreußenhilfe " .
D >: , si>lmwerk selbst, das in eineni Vorspiel und fünf Akten die
Vorgeschichte Ostpreußens , von der Heidenzeit bis zur Krönung
Friedrich I . . dann die Befreiungskriege ^ die Ruffennol von 1914
und ihre glorreiche Beendigung durch Hindenburg bis z,l,dem
Emzua des Kaisers in den Trümmern des befreiten Lyck ' chil -
dert . ist sehr gelungen und teils von erschütternder Wirkung ,
wozu auch die vaterländische Musik , ausgeführt von

'
der Musik -

abteilung des Reserve -Jnfanterie -RegimentS Nr . 203 unter Ar¬
nold Ebel beiträgt . Der Zug . den das Werk demnächst durch
die deutschen Städte antritt , wird ein Siegoszug seiv und de»
Oltpreußenbilfe gewiß reiche Mittel schaffen .

* Bei der Versteigerung des Nachlasses von A . W . V. Heymel
im neuen Aukttonchaus von Easfirer u . Helbing in Berlin wur -
deir u . o . folgende Prei ' e erzielt . Ein Frühbild von Mar Lie-
[£ ™ n - Sroit mit Hund 30000 M , van Goghs : Erster Schritt
^ I ' XIO cH , ein Paltellbild Liebermanns : 'der Kuhhirt 14 000 H
^ ug ' . ln - Die

^ BankMlM ,ä , Courbet : W . nter im Walde
l - Yc

' T /Verrenk » ldni .s von Hans von Marpes 10 000 M,demselben Malers Erinnerung an Riibens 12 000 M „ Hodler :» cntir e -ee 5000 ^ Leistikow : Griii,ewildlandschast 6400 H
>n 6400 f . Corintb : Gertrud Enfoldt« s Salome 5000 M. desselben Malers Jugend 5300 Jt .

diese I ^ rsteUungen uiöcä }a)üit mcht udehr. £ le engti >a)e
Wochenschrist „ Struth " tadelt solche künstlich auf ge¬
bauschten Statistiken , die Küstenschiffahrt und Kriegs -
ichiffe mitzählt und offenbar auch solche Schaffe , die mehrere
englische Häfen anlausen und jedesmal von newem rechnen ,
vorausgesetzt , daß auch mit diesen Errechnungen die Ziffer
wirklich stiiimnt . Man muß , wie auch „Triith " ganz richtig sagt ,
daran festhalten : Der U -Bootkrieg Äst ein Krieg gsgen den Hondel
zur See , und Zwar ausschließlich gegen den Ueberseehandel .
Legt man ihn zugrunde , dann freilich kommt ein ganz an -
deres Zahlen Verhältnis heraus , als bei den offiziell
verlautbarten englischen Ziffern .

Vor allem muß immer wiederholt werden , daß es nicht auf
die Zoh ! der Schiffe , sondern auf den Fracht r anm ankommt ,
der der englischen Handelsflotte entzogen wird . Mögen jetzt
auch unter den Verhältnissen des Krieges mehr Schiffe kleineren
Umfangs der Seefahrt zugeführt werden , uin die vorhandenen
Lücken ausMfullen , so kann man doch auch jetzt sagen , daß es
wesentlich Schliffe von 1500 bis 2000 Tonnen und darüber sind ,
die im Uebersrrverkehr zählen . Im Januar 1917 liefen rund
3,3 Millionen Tonnen Frachtraum in den englischen Hafen ein .
Rechet mar sie im Durchschnitt von 5000 Tonnen , so handelt es
sich in einem M 'anat um einen Eingangsverkehr von 1100
Schiffen gegen rund 2500 Schiffen in der Woche nach der amt -
lichen enAischen Meldung . Maßgebend wird aber , wie gesagt ,
das Verhältnis des Frachtraums sein . Schon heute läßt sich
übersehen , daß die im Februar versenkte Tonnage einen Prozent -
satz des engtischen Seeverkehrs darstellen wird , der auch den
weitreichenden Erwartungen bei Freund und
Feind genügen kann . Die englischen Angaben über
den versenkten Fracktraum sind durchweg falsch und bleiben
weit hinter der Wirklichkeit zurück .

Teutschland »nd Amerika.
Die Stimmung in den Vereinigten Staaten .

* Newyork , 11 . März . (Frks . Ztg .
" ) Obwohl mehrere ge -

lötzgebende Versammlungen der Einzelstaaten die gegen Wilsons
Politik austretendenSenatoren unterstrichen wird derK o n g r eß
dem Präsidenten mit einer großen Mehrheit beitreten . Die
Bewaffnung oder die Convoyierung der Schiffe
wird schneller , als bisher erwartet , durchgeführt werden , da die
Republikaner und die Demokraten , soweit die Knie in Betracht
kommt , einer gemeinsamen Aktion nicht abgeneigt sind .

Die öffentliche Meinung ist durch die! versuchter ,
Verhandlungen ! mit Mexiko und Japan ungünsttg beeirv -
f l n ß t worden , ebenso 'durch die Entdeckung mehrerer sogenann¬
ter „ Plots " gegen amerikanische Fabriken , wegen der Erregung
von Unruhen in Indien , sowie der Entsendung von Spionen
naich England , die offenbar im Interesse Deutschlands erfolgt ist .

Diese angeblichen Verletzungen der amerikanischen Neutra -
lität füllen in den hiesigen Blättern ganze Spalten . Reuter
schürt das Feuer durch die Meldung , daß in ganz Deutschland
Haßgesänge gegen Amerika ertönen . Trotzdem ist
der Gedanke an eine Kriegserklärung nur wenig verbreitet und
entspricht offensichtlich nicht den Absichten Wilsons . Dgr Präsi¬
dent wünscht nur die amerikanische Schiffahrt im Kri .Usgebiei
zu beschützen. »

Inzwischen werden Vorbereitungen für jede Mög -
lichkeit in großem Umfang , namentlich für das finan -
ziele Gleichgewicht gemacht , wozu das Feveral Re -
serv .e Board 900 Millionen Noten als Reserve vorberei -
tet hat .

Die Einberufung des Kongresses .
* Basel , 11 . März . (Franks . Ztg .") Aus Washington

meldet Agence Havas : Präsident Wilson unterzeichnete das
Dekret betreffend die Einberufung d es K o u g re f f e s
auf den 18 . M ä r z zu eiMr aukergewöhnlichen Session . Er hat
das Marineministerium angewiesen , die Fahrzeuge veM iffnen zu
lasse« . Bei dieser Maßnahme wurde er vom ganzen Ministerium
unterstützt .

Bekämpfung der Friedensbewegung in Amierika.
WTB . Bern , 12 . März . „ Matin " meldet aus Newyork :

Die amerikanischen Postbehörden lassen din großer
Zahl im Umlauf befm 'dlichen pazifistischen Postkarten
beschlagnahmen und vernichten .

Tie verschleppten Ostprenhen .
() Berlin , 11 . Marz . Die Deutsclzen Kriegsnachrichten ver¬

öffentlichen aus Anlaß der am 1 . März erfolgten Rückkchr der
bisher in RnUand interniert gewesenen 110 deutschen Frarien
und Kinder nach Stockholm einen Artikel über die Leiden der
verschleppten Ostpreußen . In dem Artikel heißt es :
Mau hat diese Frauen , Kinder und Greife im Herbst 1914 aufge -
griffen , wie sie gingen und standen , oft in. leichtester Bekleidung .
Gar manche sind barfuß mit einem Hemd bekleidet an ihrem Be -
stiimnuilgsort angelangt , den sie sehr oft zuletzt im Fußmarsch
i'rreicljtfn mußten, . Der Transport datierte bis zu 10 Wochen,
S e h r v i e l e , vor allem unter den Kindern , sind den Strapazen
des Transportes erregen . Hier harrte ihrer meist na inen -
l o s e N o t . Sie hungerten und erkrankt e n in Massen .
In einem Lager , das etwa 1900 , meist ostpreußische Kriegs¬
gefangene enthält , sind in 7 Monaten über 200 zu
Gräfte getragen worden . Wir dürfen dieses schreckliche
Bild nie vergessen . Was würde aus uns , wenn diese russische
Barbarei über uns und über Europa triumphierte . Darum
kämpfen wir mit äußerster Kraft und dem gerechten Zorn , den
die Schairdtaten unserer Feinde , die durch alle Heuchelei nie -
mals aus der Welt geschafft werden können , in uns wecken.

Der Brief in der Schokolade-Tafel .
Ein Beitrag zur Stimmung iu Frankreich .

WTB . Berlin , 12 . März . In einer Postsendung , 'die dem
Kriegsgefangenen Pierre B . hu Gefangenenlager
Stuttgart von seinem Freunde P . R . zuging , fand sich ein
Brief versteckt, der ein anderes Frankreich zeigt , als die
französische Presse es vorzutäuschen pflegt . Absender und Emp¬
fänger des Briefes sind gebildete und wohlhabende patriotische
Franzosen . Ter Brief lautet :

. Lieber Pierre ! Entschuldige mein langes Schweigen , ich wollte
adwartrn , ob Ihr alle meine Briefe « hieltet . Nun sagte mir Dem «
Frzau. dich Du sie erhieltest . Ich riskiere es also und schreibe Dir
heute . . . Das Lebem ist nicht me-h-r dasselbe wie zuvor . 2Qe& hat
sich Hrändeot. Man kommt sich a îs ftremder vor . Älle
Jtomexoten sind zerstreut , in an sieht nur unbekannt « Gesichter. DaS
weckt eigentümliche und aus die Dauer peinliche Gefühle . Selbst b?i
Bekannten ist eine Aenderung der Gesinnung festzustellen .
lln£ Soldaden bleibt nichts anderes Übrig, als hier im Lande kas
Elend zu sehen oder an d^r Front sich nici >erkno,llen zu lassen . Ein
T .rltteS gibt eS nicht. Ich wollt « , Du wärest hier , uni dies selbst be -
urte ĉhen zu können . Im übrigen scheint mir dieser gesteigerte Luxus ,
diese Äbermähige Schlemmerei , da® Anzeichen einer krankhaften
und unruhigen Gemütsverfassung zu fem . Nichts mehr
ist an feinem Platze , nichts m Gleichgewicht . Alles ist ungereimt
(bizarre ) . Ich kann über meme Empfindungen nicht urs Klare kenn-
men, aber, wenn ich höre, iufe früher oder später eine R evolutron
ausbricht , so wüNde ich keineswegs erstaunt sein . Zudem ist die
Stimmung unserer Poilus , die von der Front kommen ,

ftcwieju ? r0arm >ti «y. 3 « find loyesMch ui & geistig v«r -
kom .-nen fertig , unid verfolgen di^feurgen , dir sich vergnÜHen u»i> lach« ,
mit Haitz. Man beschiinpst sich auis der S-raßer .frahn, man morru sj^
auf der Stratze Vorwürfe , es ist reicht zum Ausdenken. Nach der . ;fl-
gemeinen Mutmaßung soll bald der Friede unterzeichnet wai * » .
persönlich habe kein Vertrauen , ober ich wünsche von Herfen daö ^
von all dem heridei . Hoffen wir für 1 -Z17 Äas die Weioer
betrifft , so Wiuimclts davon , mein Lieber ! Man br« ucht -ich nur
blicken, um zu einer zu kommen. Alles umarmt sich gegenwärtig , und
wie ! Die Mar c kk aner, , diese Schweineterle , hinteviassen A,eral!
Nachwuchs, ebenso die Anamiten .

"

Und dieses degenerierte Volk will uns Kultur bringen '.

Aus dem Reich.
Der preußische Eiseubahnminister gegen die Reichsbahn .

WTB . Berlin , 11. März . In der gestrigen Kede des
Preußischen Abgeordnetenhauses erklärte Staatsmunister
von Breiten dach : Geueralfeldmarfchall von Hindenbiu ^
sagt in einem Brief vom 6. Teze »i!b ?r 131L, daß die Eisenbahn -
vettvaltuno voll gerüstet in den Krieg getreten und auch während
des Krieges bestrebt gewesen sei, ihre Leistungsfähigkeit zu
erhalten und gm steigern . In einem Artikel der „Kölnischen
Zeitung " wird dagegen gesagt , die Verwaltung der Eisenbahn
vorsage wie im Jahre 1912. Solche Worte erschüttern das Ver¬
trauen von 600 000 treuen deutschen Männern zu chrem Fülirer .
Die Behauptung in der Schrift „Die Reichsbahn " des
früheren Ministenaldirektor3 Kirchhofs , beim Zusaimnen -
schluß der deutschen Eisenbahnen könnten eine Milliarde Biark
mehr herausßÄlvirtschaftet werden , ist irrig . Wir wollen
unsere preußische Eisenbahn behalten . Ter
Kriege bewukt freilich , daß die deutschen Eisenbahnen noch ein - ,
hertlicher als bisher zusammenarbeiten . Die neue Be. l'kch'. s -
steneir darf nicht so gestaltet werden , daß der Verkehr Schaden
leidet . Die Frage der Tariferhöhung ist nicht zu umgehen . —

MnanKministier Dr . Lentze sagte : Wenn die K : rchhouschen
Pläne dem Reirhe solche Mehreinnahmen sicherten , daß auf eine
Verkehrssteuer verzichtet werden könnte , so müßten wir ihnen
näher treten .

Alt -Katholische Synode .
Am 11 März findet in Bonn , dem Sitze des Bischofs der

A lt -Katholiken des Deutschen Reiches , eine ordentliche Synode
statt ,

'
>ie von den Ei<istlichen »nd den von den Gemeinden , ge-

wählten Laienabgesridneten gebildet wird . Außer den Wahlen .
Rechnungsablage und Berichterstattung wird die 'Synode sich
mit einem bischöflichen Antrage auf NeuauKg >>rbe

^
des Katechismus, .

einem Ünttcnge des Synodalrates aus Bewilliguttg . von Teue -
rungszu 'lagen an die schlechter besoldeten Geistlichen , sowie mit
der trc . tz

'
des Krieges noch immer andauernden rechtlichen

Zairücksetzung der Alt -Katholiken in Bayern und anderem W
b̂eschäftigen haben . ^

A»S vcni Gr« f^ crzogt » »i >
3 Badcn - Badcn , 11 . März . Die hisstge Stadtgemeinde

lei stet zur Zeit ziim Kriegshilssverein Baden für den Kreil
M e m e l als ordentliches Mitglied einen Beitrag von 5M M .
Nunmehr hat der Stadtrat beschlossen , für die Stadtgemernde
als stiftendes Mitglied weiter einen einmaligen Beitrag von
5000 Mark zu zeichnen und diese 'summe in den diesjähriger
Voranschlag einzustellen , — Die hiesigen Forstämter sind vom
Stadtrat in vorsorgender Weise ermächtigt worden , alsbald wie-
der H o l z v e r st e i g e r u n g e tt anzusetzen und zugleich die
Anweisung gegeben , möglichst viel Holz als B r e n ii h o l z zur
Versteigerung zu bringen . Es soll damit der Einwohnerschaft -
Gelegenheit gegeben werden , sich schon für den kommen -

den Winter mit Brennmaterial zu versorgen , was durch den
Umstand erleichtert wird , daß Maßnahmen zur Einhaltung ange -

niessener Preisgrenzen in Aussicht genommen bezw . getroffen
sind .

V St . Blasien , 10 . März . In Metz feierte dieser Tage ®eh |
Regierungsrat Arnold Hermann , oer frühere Direktor des

Metzer Lyzeums , mit seiner Gemahlin die goldeneHochzeii .
Der Jubilar , der im 80 . Lebensjahr steht , stammt aus
<St . Blasien . Nachdem er von , Jahr 1863 an an verschiedenen
Lehranstalten des badiischen Landes tätiq gewesen war , trat er
nach dem Kriege 1870/71 in den Schuldienst der Reichslanden ,
zuerst als Direktor des Gymnasiums in Msülhausen . ^ m

Jahre 1880 wurde er ziur Leitung des Metzer Lyzeums , einer
Anstu .lt mit großem Internat , Hemsen . Nach Mjähriger . erfolg¬
reicher Tätigkeit als Leiter höherer Lehranstalten in Waß -

Lothringen trat er in den wohlverdienten Ruhestand .

Kriegsanszelchnunaen»
G Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielt :

Kriegsf reiwilliger Unteroffizier Lacroir (Sohn des Wt -

biiMernieisters Lacrmx ist Friedrichstal ) beim Badischen Reserve -

Jnfante rie -Regiment Nr . 240 .

Aus der Residenz.
* Karlsruhs 12. Mörz 1917.

— Dos Verhalten der Bevölkern »ist bei Fliegeralarm . In
anerkennenswerter Weise bemühen sich die Behörden , die
städtische Bevölkerung rechtzeitig , in Kenntnis zu setzen bei

drohender Fliogergefahr . Stoßweises Heulen der Sirenen gibt
jeweils Kunde von der Annäherung feindlicher Flieger . Tieie
Warnunglssignale heißen soviel als : „Achtung ! Bleibt Ml Hanse

'

Richtet Euch ein für eine eventuelle weitere Sicherung von
Leib und Leben ! " Nöan sollte nun ineinen , daß die traurigen
Ersahrungen in Karlsruhe das PubliÄun gelehrt hätten , wie

ernst diese Warnungen zu nehmen find . Leider ist dies aber
nicht der Fall . Im Gegenteil ! In geradezu leichtsinniger
Weise bleiben von einem großen Teil der Einwohnerschaft diese
Warnungszeichen fast unbeachtet . So konnte man gestern
die Beobachtung machen , daß zwischen dem WarnunMeichen
und dein Schlußzeichen , also in einer Zeit , wo Fliegergefahr
angekündigt war , die Straßen belebt waren wie in den normalen
Tagesstunden . Wenn Erwachsene in Verkennung der

oroßen Gefahr in diesen Stunden ohne Not sich aus den Straßen
herumtreiben v.nd so ihre Haut leichtfertiger Weise zu Markte
tragen , so ist das eine Sache ., für die lediglich diese Leute idbtf
die Verantwortung für etwaige Folgen zu tragen haben . Emxis
anderes aber ist es bei den Kindern . Es ist einfacq
unverantwortlich , daß man Kinder , wie dies gestern in
allen Stcdtteilen zu sehen war , vor Abgabe der Schluß -

zeichen auf Zie Straße läßt , und daß Frauen mit

ihren Kinderwagen , wie dies ebenfalls in Tutzenden von
Killen w konstatieren war . in der Gefahrzeit in größter
Gemütsruhe auf den Straßen fpaz^eren fahren . Das ' u >>

Auswüchse von Unvernunft , gegen die volizeibch « ngeschritt » «
werden muß . Man stelle sich nur einmal die Verwirrung vor ,
die eingetreten wäre , wenn gestern mittag statt der Schlnßze .chcn

plötzlich die dumpfen Töne der Alarnibomben die Luft durch»

gittert hätten . Die meisten Kinderwagen imren auf der Straße
samt Inhalt stehen geblieben und die fröhlich spielenden Kinder -

scharen hätten in fremden Kellern Unterschlupf suchen mui 'en
und dadmch wcchl auch viel Au .fr«gi>na im Elternhaus veruri ^ckt.



wi -e wäre es , wenn gar an Stelle der warnenden ^Alarm «

«ben gleich die Bouiipn feindttcher Mieger in Sie Straßen
zFkii waren ? Tie Folgen sind gar nicht auszudenken !
n,m bei Fliegeralarm / m den Häusern geblieben. Bor allem

Kinder und Kinderwagen auf die Straße !

M --. Preise für Sauerkraut . Aus Berlin wird »esckxriebeii :
eim in diesen Tagen tm ReichSanzeiger Dero ff entlichte

Lfoimtmochutifl hat die Kriegsgesellschaft für Sauerkraut die
^uen Bestimmungen sür die Verteilung ! des Sauerkrauts , ins -

besondere auch dessen Absatzpreise bekanntgegeben. Wie schon
Wher niitßieteilt, war die Erhöhung des Preises deswegen not-
Mlvia geworben, weil der Wechkohck nicht in dem erforderlichen
Etfanci zu dem Preise zu beschaffen gewesen war , ter der erst-
Elifien Preisberechnung zu Grunde gelegt worden war . Hier -

H ; wird jedoch ausdrücklich bemerkt, daß es sich nur um Preise
Wedelt , die in keinem Falle überschritten werden dürfen , «daß es
E - selbstverständlich zulässig und erwünscht ist , daß die Abgabe
„jv r diesen Preisen erfolgt . Es wird vielen Betrieben , im-be-
Kl -fcc in Süddeutschland , die sich zu geringeren« Preisen mrt
W ^ßkohl hatten eindecken können , möglich sein , zuin mindesten
M bisher gültigen Preise für Sauerkraut (11 M Erzeugerpreis
Eh 1 <; Jt Kleinhandelspreis für j« 5V Kilo) einzuhalten . Es
Wide unter Umständen als übermäßige Preissteigerung an-
Wst !;m ' ein. wenn die Fabriken trotz billigeren Einkaufs der
Meljstos' e die jetzt bekanntgegebenen Fabrikatspreise fordern
piird« .

Großh. Hoftheater . Am Donnerstag den 15. März ,
iini«t in Evinneruna an den Geburtstag Ibsens , der n

ijie Märztage fällt , dre NMeinstudierung von „ I o h n G a b r i e l
« orkinan, , statt . Tiefes Werk wurde zuletzt mit - eigenem
-Msonal 1 .K)4 und von der Dufe im Jahre 1908 gegelben . Der

Mi êinstudierung liiygt die autorisierte Gesamtausgabe zugrunde .
» — Die vaterländische Botk ^ feier für die mannliche Jugend , welche

jkktii o &ev .d im städtischen KonzeÄhaius stacktsoach. stanild in jeder Hin -
-Mi unter einem günstigen Stern . Das Haus war seyr zut besetzt von

-rtung^ froher Iungmannschaft . Die Vvrtraqssolge war vorzüglich
Mähk und chre Ausführung lieh nichts zu wünschen übrig . So
mußte ein voller Crifulg sicher s«M'. Schütierinnen der Fichte- und
ifjsingschute sämigen unter Leitung deck ) ervn Mnsikl«!hrer Alberl
xse r, .Uavierbeglicitung von Heren Karl Bier und OryelbegleiäuNH
cor« Herrn G u stav Bier , 3stimmige vaieTiländische Chöre van W.
Selbmann , W . Rudllik, Fr . Schröder und E. Gr ^ll, sowie a capella fcac
BoH3Ti <ä> „Dos stille Tal " tonrein und mit warmer EmpfinÄun ^.
Jtrr Kaplan Heilmann tttcchw die g !spannt lauschenden Teil -

an der Feier in einem lehrreichen Lichtbildervortrag mit der
Rucsten und geheimnisvollsten Weise bekannt , aus die heut« aller
kufe

'
n gerichtet stnid: Unsere U-Boote ! Daß bei einem solchen Sogen '

!ta, ' die Augen unserer Jungen a »,fl :ucht,en ist klar, -ind .renn auch
mcf ti der Tücke des Objektes drs eine und andere Bild wsni ^M kwr
suc ;:?l, so bekam man doch durch die erklärenden WaÄe des Herrn
K,-panS und die übrigem guten Bilder eimzerm «chen eine richtige Vor -
jtellung von der gewaltigen technisch :» Leistung , aber auch von dem
Hcr . lsinuS der Tatkraft und Kühnheit unserer U -BootheLden, cuf
fruit Taten heute das Baterland nicht nur stolz sein , sondern auch
jeine volle Hoffnung auf einem baldigen endgültigen Siey setzen jfamt.
Tic turnerischen Vorführungen der Jugendwehr unter der̂ Leitung
Hn'. n .H« uplkhrers Feuchter machten gleichfalls ein « ? recht flotten
Eindruck und verfehWen ihre Wirkung nichtz Ovaren ihnen doch An -
zrMmotrve unserer FeS grauen zu Grund .Mgt . Auch die spater
stk^ nden turnerischen U«bunaen von Schülern des EhmnasiumZ nute .

n Oblturnlehrer Leon Hardt zeugten von tiichtiaer SchiMng .
CxaNhett und Schneid . Die Grotzh. Hofschau«ipielerin Frl . Marie

imdis'
' I MI. ranendcrfer trug mehrere vaterländische Gedichte vor und ris;

«nch ihre gediegene Vortragskunst förmlich mit ; die Gedicht« „Der
« che Tod " und ..Die 800 Freiwilligem " bedeuten einen Höhepunkt in
!cr ganzen Veranst -Äuna , und es war zanj natürlich , dch die be -

n? : - e gehobene Stimmung aufs !<pe vorbereitet . Nach all dem ichönen
Gebotenen in rcichMer Fülle war es kurz box 10 Uhr ein Wagnis ,

;en Leute zu
war

einem
t litreffer

'
einer

"
meifierhoKten Jugendrede

'
hatte er die richtige Zeit am

Ei,de kr Vortragsreihe gewählt und der .zlänzer .d veiidaufenen Meier

M < die Rachtig verlaufene Feier ,
t ? d in a n aiUrohnte .

welche? auch Minister Frhr .

Tic Erweiterung der stiidtische « GntS-
Wirtschaft .

Dem Büvgerausschutz ist eine Vorlage des Stadtrats zu««-
en , in der beantragt wird , der Biirgerausschiist wolle sein

? !^ immuNlg dazu erteilen , daß
I . zu: Beschaffung von Nutz - und Zuchtvieh für die städtische

Gntswirtschaft ein weiterer Betrag von 400 000 M,
t 2 . für Errichtung einer offenen Feldscheune , die Perrich -

tung des alten Mal - ' audes , den Ausbau des Ver-
Nvltcrwohnhauscs , sowie für sonstige baMchie Her-

. stellungen im städtischen Gutshof bei Rüppurr der Betrag
von 60 000 <M,

3 . für die Vergrößerung des Schweinemast-Schuppens im
städtischen Viehhof- und für bauliche Veränderungen in
der ViehmarkthaKe zur Unterbringung der städtifchen
Michkühe der Betrag von 10 400 <M aufgewendet,

1. der Gesamtaufwand von 470 000 <M aus Anlehensmittelu
| bestritten , nach Maßgabe der bestehenden Grimdsätze ge-

tilgt und diese Kredite bis Ende 1918 offengehalten
werden.

Am 23 . Juli v . I . hat der Bürgerausschuß die Summe von
W,' <>00 . (i zur Anfchafsung von Milchkühen, Znchtfarren , Zucht-
wllern , Schafen und Geflügel , von Zuchttieren für die Schweine-
f ' ltiinff , sowie

' von ZuMchfen und Pferden aus Aulehensmitteln
billigt .

Aus diesem Kredit wurden in der Hauptsache die Kosten der
«kÄ?a ' fnng des damals bereits vorhandenen Viehbestandes der
Wutsivi,tschaft bestritten , zumteil wurde er zur Neuanschassung
»on Tieren verwendet . Unter dem Zwang der Wirtschaft ! ich '̂n
<*rMltn ;ise ist man aber in der Zwischenzeit dazu geschritten.

Viehbestand der städtischen Gutsverwaltung ohne Mickncht
die durch den bewilligten - Kredit gezogenen Grenzen weiter

Ui vermehren, da stets mit der Gefahr gerechnet werden mutzte ,
wenn nicht sofort zugegriffen wurde , die benötigten Tiere eni-
~ (' <>er überhaupt nicht mehr oder nur zuWeichlich höhereirpreisen« "»lassen zu können , ^ o befitzt die Stadtgemeinde in ihrer« iltt.wirtschaft heute folgenden Viehbestands 465 Stück Rind -
?leh, 1336 Schweine, 502 Schafe und 266 Stück Geflügel . Ein

dieses Tierbestandes ( Jung -rinder . ZuchiMber , Zucht-
-" Weine , Zuchtfchafe ) im Gesamtwert von rund 75lXX) oU ist be-
Lfl ?§ in eigener Z u ch t erzeugt worden , außerdem ein großer
^

'U des derzeitigen Bestandes an Mastschweinen , deren
M 'nwartiger Wert auf rund 120 000 <M z„ veranschlagen ist.
»/k Mastschweine und die aus eigener Zucht stammenden son-
Men Tiere werden in der Rechnung der Gutsverwaltung als
7 .kt r i x b s ka p i ta l behandelt, das in der Gnfitoirtschoft um-
r^« Bt wird . Soweit die Rechnung der Gutsverwaltung am Ende
> Reckl-nungKsahres einen Barzuschuß der Stadtkasse (für 1916

llf ; 000 , 1f) aufweist, ktebt Äeiem Zusckniß der mesenKich

hödere Wert des Betriebskapitals gegeiiüber. Der iibrige, aus
Ankauf hervorgegangene Vieh ^ st . »u > dagegen erscheint als
Anlagekapital , für defsen Verzinsung und Tilgtiirg zlvar
die Gutstmrtschaft aus laufenden Mitteln aufzukommen hat , zu
dessen Deckung aber die Heranziehung außerordentlicher , (An -
lehens ) Mittel erforderlich ist. Der Anschaffuirgswert dieses
Viehbestandes beträgt nach dem Stand vom 1 . März d . I . 720 278
Mark . Da hiermit der erstmals bewilligte Kredit von 400 000
Mark bereits um 320 728 Ji überschritten werden ntnfete , bittet
der Stadtrat , diese Ueberschreitnng nachträglich zu genehmigen,
den hierzu ersorderlick )en weiteren Kredit aber gleichzeitig ! auf
den Betrag von nochmals 400 000 <M zu erhöhen, damit weitere
Anschaffungen von Nutz - und Zuchtvieh zu bewirken unid den
sonstigen Jnventarbestand für die Tierhaltung zu ergänzen.

Handel , Gewerbe nnd Verkehr .
* Heidelberger Kolk ^ bank e. G . m . b. H . in Heidelberg . Bei einein

Umsatz von Sf>4 .80 (i . V . löy .bö) Millivven . K erzielte diese GciwsiSn -
schafr «incn Reänxewinn von 126MZ il ( i . V 126 89*2 Ji ) , aus
dem wieder 7 PrcKent Diridende verteilt ioeiden , welche 5SK86 <K

( Ö8 748 Jt ) erfordern . Bei unverändert 1t ?7 Mitgliedern betragen d ' .>

Aes<bSstS« vthabe » 889 43t , M ; 846 046 . « ) . Qie Reserven en -thailte-n
810 479 jt ( 78S717 Ji ) . Wie der Bericht ausfiihrt , erfuhr der Kunden -
kueis eiine ganz bedeuteiide Zunahme , woraus sich die Steigerung der
Gefti -nitnmsätze um S4 N! »llion « n Jt erklärt .

Letzte Drahtberichte.
Gras Bernstorfs ans der Heimfahrt .

0 Christiania , 12 . März . Der Dampfer „Freberik VIII ."
mit dem Grafen Bernftorff an Bord ist nach Kopenhagen
abgefahren .

Kaffeemangel in Schweden.
() Kopenhagen , 12 . Marz . „BerliriKske Tidende" meldet aus

Stockholm, die geringen K a f f ? e v o rrä ! e geben Anlaß
zu schwerer Sorge . Es scheint nur ein Lager von 600000
Kilogramm! verfügbar zu fein , was unter gewöhnlichen Verhält -
nifsen einem Verbrauch von 14 Tagen entspricht. Die schwedisäxn
Behörden erklären , es seien Verhandlungen im Gange wegen
Uebernahme der Kaffeeinengen, die zur Zeit für Rechnung aus -
limbischer Besitzer in Schweden lagern . Man hofft , daß diese
Verhandlungen zu einem günstigen Abschluß Wren werden.

Spanisch» Lebensmittel -Ausfuhr .
WTB . Madrid , 10 . März . Meldung der Agence Havas .

Nach Beendigung des Ministerrates erklärte der Finanzminister ,
daß das Kabinett nach Prüfung des E r n ä h r u n g s p r o b-
l e m s beschlossen habe, die A u s f u h r aller Lebens¬
mittel zu erlauben , deren Preishöhe den Verbrauch durch
die Arbeiterklasse Spaniens unmöglich mache . Das Amtsblatt
werde unverzüglich eine Liste der Erzeilgnisse veröffentlichen,
unter den, Vorbehalt jedoch, die Ausfuhr , falls notwendig , zu
unterdrücken.

DK Verschwörung glgen Lloyd Georges.
WTB . London, 10. März . (Meldung des Retterschen Bu¬

reaus .) Heute abend ist das Urteil gegen die vier Personen
gefällt ivorden , die der V e r f ch w ö r u n g zur E r m o r d u n Z
Lloyd Georges und He-ndersons angeklagt waren . Fra -u
W h e e l d o n erhielt 10 Jahre Zuchthaus , Alfred Mason 7.
Winnie Mason 5 Jahre . Harriet Wheeldon wurde frei-
gesprochen .

Ter amerikanische Botschafter in Tokio gestorben .
() Tokio, 12 . März . Der hiesige amerikanische Bot »

schafte ? Guthrie ist einem Schllaganfall erlegen .

Zum Tode des Grafen Zeppeliu
Die Beisctznngsfeier in Stuttgart .

WTB . Stuttgart , 12 . März . Die Familienangehörigen des
Grafen Ze^ clm fanden sich heute vormittag 11 Uhr im würdin
mnÄgesämmckten Emvfaidgsrauin des Pragfmedhofes ein und
nahmen dort die Kranzspenden und Beileidsbezeugungen der
zMreichen Abordnungen und sonstigen Vertreter entgegen , die
von nah und fern herbeigeströmt waren . Als Vertreter des
Kaisers waren erschienen der hiesige preußische Gesandte
Freiherr von Seckendorfs zugleich in Vertretung des Reichs-
Winzlers , der auch bei der Leichenfeier im Senatorrum des Westens
zai Berlin zugegen war und einen Kranz niedergelegt hatte .
Ferner in Vertretung des K ö n i g s v o n B a y e r n der bayeri-
sche Gesandte Graf Moy , in Vertretung des Königs von
Sachsen der Geiari-dte Kammerherr von Stieglitz , in Vertre -
tung des Deutschen Kronprinzen Hofmarschall Graf
Bismarck-BMeu , in Vertretung des Grohherzogs von
Baden der Gesandte Freiherr von Reck , in Vertretung der
Großherzogin Luise von Baden Obersthofmeister
Gvaf Andlaw , in Vertretung des Prinzen Heinrich von Prerißen
toa* Graf Erich von Zeppelin anwesend . Auch sin Vertreter
des österieichisch -ungarischelt k . und k . Kriegsministermm , sowie
ein Vertreter des .Kommandanten der osterreichisch- ungarischen
Luftfahrtrupp ? waren zugegen und legten Kranzspenden nieder.
Unter >deu Anwesenden bemerkte man ferner die Mitglieder des
württenchergischen Staatsministeriums , des stellvertretenden
kmninandierenden Generdls des 13 . Armeekorps mit Stab , das
Ä'plvmatische Korps , den kommandierenden General der d ?nt -
sehen Luftstreitkräfte so»vie die Spitzen zahlreicher anderer
Militär - u« d Zivilbehörden . Gleichzeitig schweb te >n
über der Stadt zwei große Zeppelinkreuzer
und mehrere Fliegergeschwader und entboten dem
Toten , dem BeOvinger der Lüfte, deir letzten Gruß

Um die Mittagsstunde begannen die Glocken aller Kirchen
der Stadt M läuten . Der König nnd die Königin er-
schienen mit mehreren Mitgliedern des Königl . Hannes in der
Tranerversammlung , die sich um 12 llhr in der prachtvoll ge¬
schmückten Friedhofkapelle znsammenfand. Nachrufe wurden
nicht gesprock >en . Hofprediger Dr . Hofsinann hielt eine
längere Gedächtnisrede unter ZngnmdeleMNg der Worte : „ Ich
muß wirken , solange es Tag ist ! " Er schilderte das Leben und
das Schassen dts Toten und entwarf ein liebevolles Bild seiner
edlen Charaktereiaenschasten. Von Geschlecht zu Gesch' echt
würden noch im entfernsten .Dorfe die Kinder seinen Namen
jubeln . Ferne Enkel würden ihn lesen in den Tafeln der Ge-
schichte . Dann wurde der ^ arg zur Erbgruft der Familie ZeP-
pelia geleitet, die von der Stadtgemeinde eine besonders schöne
Ausschmückung ersahreu hatte . Der König folgte zun ?
Grabe . Nach Gebet und Einsegnung feuerte ein Bataillon
Infanterie und eme Batterie FÄdartillp"' ? den Ehrensalut . Von
Friedrichshasen war ein Sonderzug veranstaltet worden, der
Hunderte von Beamten und Arbeitern der Zeppelinwerft hier-
her führte . Gewaltig groß war die Teilnahme der Stuttgarter
Bevölkerung . Viele Prioatgebäude zeigen Trauerfchmuck .

*
Tie Zeppelinsche Grabstätte befindet sich in der Abteilung

rechts vom Haupteingang , in der Nähe des Hallbergerschen
Mausoleums . Sie besteht aus einem dreiteiligen Familiengrab ,
in deren mittleres Feld nach einer eigenen Anordnung Gra >
Zevvesi» gebettet wird . Das Grab links nebenan ist für die

Witme bestimmt ; über tc « dritte Grab ist, soweit öffentlich b«
kannt , noch keine Bestimmung getroffen. In einiger Entfernung
von der Familiengrabstätte liegt der Vater des Grafen begra »
ben , und nicht weit davon sein Bruder Wilhelm nebst Gattin .

Ein Arnieebesehl des König? von Württemberg .
WTB . Stuttgart , 10. März . Der König hat aus Au ' atz

des Ablebens des Grafen Zeppelin folgenden Befehl erlassen !
Mein Genera ! ä la suite , Äener ü bcc Kavallerie ä la suii «

Meines ülomrvre « i,men .ie Nr . 19 Graf v . Zeppelin ist nach reosttsseiu
vom reiche! ' Erfolpen l êgleitetAn Schaffen und Wirken um die MÄtags .
stunde des gestrigen Tages aus dem L ?ben geschieden.

tlni das Andeuten des hochverdienten <Ner^ rals , der noch vor der
Sch 'Fsalsstvnbe Tcutschlnnds der Wehrmacht eine besonder !- s<i> - t
Waffe in die Hand gegeben hu : , zu ehren , bestimme Ick , das; Meine
Offiziere , cie zu dem Verstorbenen als dem leuchten^ :» Vorbild
der Pflichttreue und Tatkraft int begeisterter Bewunderung aufblickten ,
auf 8 Tage Trauer anzulegen hzbeu.

Für die Offizier « MemeS militärischen Gefolges und des Ulanen -
Diegiuuail » Kimiq Karl , in deren Reiihen der General bis zur letzten
Stunde gestanden tat , dauert ibie Trauer ? T ige .

Auch hat eine Abordnung ^ dieses Regiments , »ach näherer Anord»
nung des stellvertretenden keunmandierenden Gea 'erals , an den ? ei»
setzungssciell .chkeiten teilzunehmen .

Stuttgart , den 9 . Mär ^ 1öt7 .
( gez.) Wilhelm .

Verschiebung der Soziallsten - Konferenz der
Alliierten .

WTB . Bern , 12 .März . Ueber die Gründe der Verschiebung
d eL Sozialistenkongvefses der Alliierten in Paris teilt dez
Teiilps mit : Die Einladung konnte die polnische , rumänisch« und
serbische Sektion nicht erreiche» . Finnland , Sü d a me r i ka»
Kanada , Australien und Neuseeland antworteten
nicht . Portugal erklärte, daß es sich augenblicklich n i ch ♦
vertreten lassen könne . Italien lehnte ab . Bon den
drei englischen Sektionen lehnten Lobourparty und Nation
nalpcirty ab. Britisch-Sozialist machte Bedenken geltend . Dl«
beiden russischen Sektionen schließlich drückten ein solche ?
Mitztrauen au>s , 'bofe ihre Beteiligung sehr Problematisch er»
schien, daher zogen es die sranzösisch<u Sozialisten vor, den Zu «
sammentritt des Kongipssos - zu verschieben .

Der Aufstand ans Knba .
WTB . Bern , 12. März . Wie Lyoner Blätter über Newyort

aus Havanna erfahren , ist General G o m e z mit seinein
ganzen Generalstab nach H a Vinn a ge bracht worden, wo et
wegen Hcckiverrats abgeurteilt werden soll . Santiago ist von
Regievtlngstrnppen besetzt worden, wodurch der Aufstund tat »
sächlich beendet sein soll.

Die feindlichen Heeresberichte .
WTV . Pari ?, 12 . März . AmtEhec Bericht ton gestern nackmitiaa .

De >n Franzosen gelang ein Handstreich auf deutsche Gräben in t« r 3Se»
geilt) ix,ii Lassignh , Cach-sur-Mcch und in der Woevreebene nordlich
von - ?M >d« tjjn Jury . Im Laufe dieser Operationen machten sie Mo «
49 Gefangene und erbeuteten ein Mischinenge -r'ehr. Ziemliich sta-rl «
Tätigkeit

' der beiderseiittgen Avtilleri « n in der Genend von Mailson d«
Che'.mpagne . Im El s a h scheiterte ein deutscher Angriffsversuch aus
kleine Posten bei Lavgitze»! m unserem Feuer . Ueberall fanst war di«
Nacht ruhig . — Flugdienst . Es bestätigt 'ich, daß «an 4. März et«
deutsches Flugzeug in der Gegend von Rohe im Luftkampf ahgoschossen
wurde .

WTB . Paris , IL . März . Amtlicher Bericht von gestern abend . In
der Gegend von Nouvron nördlich der Aisne starke TÄngkett der Ar»
filterte ton beiden Seiten . Ein Versuch, einen Handstuetch auf unsere
vorspringenden Linien nvrdweftlich von Reims auszuführen , wurde
durch unser Feuer glatt angeh Men, und kostete dem Femde Befriste .
Auf dem rechten llfer der Maas scheitet » ein weiterer AngrichsSverfuch
de? Feii 'des in der Genend von Pezonvaux vollstärid-lg. Auf dem
linken Ufer rielteten nn-r Zerstörungsfeuer auf deutsche Anlagen im
Abschnitt von Farges Ein Lager von schies ?bebvrf flog in die Luft .
Auf der übrigen Front Beschießung mit Unterbrechungen , lelchaßter in
den Abschuitten von Maisr -n de Champagn« und Ravarmr. Letzte Nacht
warf ein deu « sches Flugzeug Bomben uuif Belfort .
Weder Veeluste noch schaden .

Die Engliinder melven den Einmarsch in Bagdad .
WTB . London, IS. Märg. Amchluh« Bericht aus Mesapotaniien.

Wir überraschten den Feind , indem wir beim Mondschein ani DienStag
den Diala überschritten Auf dem rechten Ufer richteten ivir an der
Tigriöbrücke u '^ erSailb der Mündung des Diala einen starken Posten
ein . Eine starle Abteilumg marschierte auif dem rechtc-n liier ström -
aufwärts , fand den Feind 6 Meilen südwestlich von Bagdad und trieb
ihn zwei Mei >isn zurtuk. Wir erztvuugM den Ueberzang über den
Dialv Am Freitag rückten wir vier Mellen in der Richtung auf
Bagdad vor. Unsere Streitkräfte auf dem rechten Ufer w^ fsn den
Feind aus der zweite, , Stellung und schlugen auf dem genommenen
Gelände em Lager auf . Es herrschte Sandsturm und hertiaer Wind .
Wir druckten die Türken am Sanistag 3 Meilen irc -tlich und südwest¬
lich von Bagdad zurück und besetzten Bugdad am Sonntaa
früh .

* * *

Die Meldung des heutigen englischen Heeresberichtes von der Be .
fetzuna Bagdads durch das englische Heer kommt nacht überraschend .
Der türkische Kr i egSminister hatte bereits in der Kammer
die Zurücknahme der türkischen Linien mitgeteilt . Eine direkte Ver -
terdigung der ZigriSstadt durch die Türken scheint nicht stÄttgefunden
zu haben , unsere Verbündeten haben sie zur Ausreichung ihrsr Linien
freiwillig geräumt . Eine entscheidende Bedeutung aus die ojlgemei ««
Kriegslage kommt diesem englischen Erfo-lge nicht zu.

Kleine Miiteiinngen .
Bra,ld - Un « Iiick.

X Löwenberg i . Schief ., 11 . März . In der vergangene !! Nacht ist
die am Bober in der Nähe der Bahnst,aticm gelegene Wittigsche Holz -
schleiferei niedergebrannt . Das Sägewerk '.n?d die an -
stoßenden Schuppen sind erKaken geblieben . Die Entstehun ^Zursache
ist unbekannt . Bon den dort einquartierten Soldaten iaevden
3 vermißt , die wahrscheinlich in den Flammen umgekommen
sind . Ueberreste verkohlter Leichen sind bereits gefunden .

Familicndrama .
' Wien , 10 . März . Die Gemahlin des hiesigen brasiliani -

schien Honorarkon suis Jäger verübte aus Schnierz
iib? r das Ableben ihre - Kindes einen Sel bstm o rdv e rs ^nch .
Als der Gatte in die Wohnung kam , sand er seine Frau schein-
bar leblos auf . Er grifsjogleich nach einem zweiten Revolver ,
feuerte ihn gegen seine Schläfe ab und brach tot zusammen .
Frail Jä .-zer kam wieder zum Bewußtsein und wurde ins Spital
gebracht ; sie bärste am Leben erhalten bleiben.

3Mifllibeiokr Verein Karlsruhe
Dienstag , V - tt IS . März 1917 , ittmtlfHl
abenvs "

29 tl ()V, im „ Krokodil " : w i « Iii III 111 ll/ <

Wetterbericht des Zentralbureäüs für Meteorologie
"

und Hljdroiraphi ^
Voraussichtliche Witterung am 13. März : bewölkt̂ Regenfälle » miA .

Waiscrftand des Rheins am 12. März , srüh .
Srijuitairnei 80, gestiegen 10 ; Kehl 1 '2, fallen 1 ; IbgMU 30 ,

geitiegeu 7 : Mnxinheiin 224, gestiegen 8 Zsntimeter .
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■
Amtliche Nachrichten .

Er «»e »»«» »» ngctt , Bersetzuttge » , Zuruhesetzunge ; » ic .
Her etatmäßigen Bcamten der Gehaltstarifabteilungen H bis K

sowie von nichtctatmäjzige» Beamten .
AuS dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .

— Großh . Berwaliungshos . —
Beamteneigenschast verliehen: den WavtevinnenAdelheid Hub er

Art der Heil- und Pslegoanftav Jllenau . Caroline schehdt bei der
jdeil« ured Pfliegeonjtwlt Emmendingen und Elisabeth Leilich bei der
Hvik- und PfteMarfftailt Wiesloch .

Oberdirektion des Wasser - und Stras »e » l>nues.
Die Äcamteiieigenschaft verliehen : dem Landstri»tzemvärter Fvrnz

Deutsch in Zimmern.
Entlaffe « : der Landstraßentvärier Franz Dewald in Ubstcrdt

yrege » Kranil « hleU .)
Gestorben : der Vureauassistent Ernst Schmider in KavlSruhe

DM I März '.St 7 .
Aus dem Bereiche des Grohh . Ministerium? der Finanzen.

— Zoll - und Etruerdirektion . —
Versetzt : der Buveaugehi 'llse Joseph H billig in Bu .chen zum

Meuc . kommissär für d«n Bezirk L-auda .
C» it)»ten auf Ansuchen : die Steuererhsbec Johann Kauth in

GchneikmMn urck Bernhard Jsenmann in Hofweier.
Gestorben : ite Steuererheber Friedrich ® rft "Hliin in SÄallbcich

« n 3 ! . Januar 1917 und «Äeorg LoHman n in MinterSheem am 2t .
Aebritar 1917, der AmtSdiener Karl Friedrich Venz in Freibury am
IW . Feluuqr 1917 , der gln «mzassistent Wilhelm Braun in Emmem-
Wflge ?i <m> 38 . Januar 1917.

KriegsanSzeichnungen .
* Der Grohherzog hat verliehen :

das Ritterkreuz des Militärischen Karl Friedrich - Berdienstordens :
dem Hauptmann Gustav Stoff leih, . Kommandeur eines Ref .-

Mi Nr . 5 ;
das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern des Orden ? vom

Zähringer Löwe« :
dein Hauptmann d . L . Kurl Glehne bei der 1 . Baii . LcmiÄst.-

Iuhark . eines Armeekorps und dem Fsüd »ue «i^ « ten Kurt Eier -
«nann , früher Intend -amturrait bei einem A.rlmeekoyps ;

w » ttuttitra « (Mttnr tf «fc am « ««wertem de» Orden» w«
Räbeiwuier States :

dem AMensarst d. R . Dr . Beocharb Friedrich Rothschild bei
einem Nes^Inf .-Reg. , dem Leutnant d . R Aotrrr Hermann Keller
in «mein Res^ fteldaÄ^Rea, und dem

' Leutnani d. L. Tr . I M« x K m -
r l ch bei einem SiafrMoÄ . dem Leutnant t>. L . Heinrich Georig F« d-
riich Foerster vei der Batt . eines Landst.- Fuhart .-ReaÄ ^ dem Leut-
nant d . L. Fupart . 71 Arwr Matthäus Reinfarth bei der 2. Batt .
Lant^t^Fußart ^Bat . eines ArmeÄorps , den , Öbeifeutn ant o. R . Fritz
Klipfel in einem Rest-Jnf . -Regt-, dem ObeÄeu-tnant a . R . Rudolf
Mert Loeffel in einem Rswrve-Inf - R ^ ., dem Assvstsnzarzt d . R .
Sunt Karl Albert Beysel bei einem Jnf .-Reg ., denn Leutnant d. R.
Hermann Lang in einem Ref .-Anf.-Reg . . dem Leutnant d . L . II Peter
Wilhelm W e h n , Führer der 4 . Konip . sineS Armicr .-Bat . , dem Vete¬
rinär Dr . Bruno Hafner bei einer L»ndw .-F<ldart .-Abt., dem Leut-
nant d . R . im 2 . Bad Gmenald.-Rcg . Kaiser Wilhelm l . Nr . llv Lichwig .
Zimmermann , kominqndiert zu emier FöldMeger- Abt^ den: Leut-
nant d . R . der Fliegertruppe Hermann Fromm herz bei «mem
Kampfgeschwader, dem Leutnant i>. R . Anton Friedrich Georg Satt -
lex bei der 3 . Batt . eines Res.-Fußart »Reg., dem Leutnant d . R . Jo¬
seph Niedermayer in einem Landw .-Jnf . - Neg!. . dem Obsraqzt d.

Max Geo ^ z Lepehne beiin Kriegslaz« rett einer Gtoppen-An-
spektion -

die silberne Militärische Karl -Friedrich -Berdienstmedaille:
dem Bizefeldmsbel Btslchior II llr ich vsr der 4 . Komp. eine? Inf .-

Gerichtsverhandlungen .
^ Adrlslieim , 12 . März In dem Merg e ntb e i mer Mord »

p : vzetz wurde der ViKefMwebeil H e n e i a r t h , welcher wä-h-vsnd der
Verhandlung vor dem Schwurgericht in HM das Geständniis ablegte,
den von hier stammenden Reisenden Kniehl erschraken zu haben,
zu 10 .Fahren Zuchthaus verurteilt . Die m,tangeklag»e Frau
Steinhuber erhielt wegen Beihilfe zum Totschlag 6 Jahre
Zuchtb âu ? und die Frau Schäfer 3 Fahre G e f ä n g n is.

£fj Offenl 'urg , 12 . Marz . Ein Sch w e r o e rb rech e r hcnlt>e sich
in der Person des 87jährigen ledigen Elektrotechnikers Gustav Geh -
ring aus Grießen bei WaldShüt d »r der Stvafkammer zu veramt -
Wörter ' . Der Angeklagt« stammt aus stut bürgerlichen Verhältnissen,
ist aber schon mehrfach, zuletzt mÄ Zuchthaus , vortestrast . Cr venMe
eine große Reihe EinbruMdiebstähle und alls er endlich verhaftet und
ins Amtsgefängnis Gengsnbach verbracht worden war , brach er dort
aus und verübte wiederum verschiedene Diebstähle. Er wurde zu
3 Jabren it ch t h a u s verur !tei !t .

>v « cher.
Rücksendung van ResenjionSexemplaren ist auSgeschlössen.

erfolgt nach freiem Ermessen.
Es sind folgende Bücher eingegangen :

„Tie letzte Flamme"
, Roman von Sapyie Hoetbstetter. Prejz

heftet 3 M , gebunden 4 M . Der Buchdeckel ist von der Zcherenb^ ,künstkrin Lotte Mckolcch für dieses Buch entwochem . Landhaus »« !«^ .
,Fena. ^

Das Uünstlerwäldchen. Maier- , Bildhauer » und Avchiteiten ^ lne«
doten von Alfred Georg Hortmann . 210 S . Berlin W . 35 ,Bruno Cassirer. ^

AuS den Standesbnchern der Stadt Karlsrnh «.
Geburten .

4 März : Hm mannet , V . Fohs . Göhrmger , Magazinsarbk «xx.
Anita Berta ^ L . Georg Scheurer . Kaufnlqnn ; Wbemt Friedrich, P .
lius Faber . Ha^enc>-ribeiiter. — 5. März : Otto Karl . B . Anton ViaMn
Eisenbvhnschaffner ; Karl Willi , V . Karl Winkler . Eliektrommdt«^ !
Fgnaz , B . Jos . Däfern « , Zimmermann . — 6 . Mao - Thsrlott«. »
Friedrich Ehhalt , Slechner und Installateur . — 7 . März

»ermann , V . Friedrich Kootz, Schnsider^ Fridolin Jos . ,
Msab

i

Helmut Fri «»r:ch Ottmair . B .
ärz : Erich L « l Polch, B . KM

Hetz, Ta^ löhner . — 8. MarK : Kacola W -Murga Ensatbettz ,
Frank , Bureaugehilfe . — 9. Mäi
r>ch Günther , Kaufmann . — 10 .
thaner , Kaufmann .

EheaufteKote.
10 . März : Frz . Badtschauer von Hambeücken . Blochnerme ^ er un»

Installateur hier , mit Lina Eutinger v«n Sulzdoch ; Ludwig Äin«m«von Endingen . Fabrvkarlbeiter allda , mit Sofie Rexer »on Kürnboch-
Josef Wenger von HMinigen , F abriik.irbeiter hier, mit Anna Gaß
Endin,zen ; 2ß»chelm Groh von hier. Bäcker hier, mit Bevta Kühne
Elgersweier ; Rickard Schmitz von h-ver, Kauftnann hier, mit KathaM ,
Schnaufee von Zavelstein .

Eheschließungen .
10 . März : Adolf Huck von Trcherg. Eisenbahnsekretär hier, M

Elsa Wehrle von Äranderiberg : Friedrich H ^rtlein von Welsing
Schmied hier , mit Lisette Mcker von Weing,irden; Oswalld Zixh«,
von hier , Schlosser hier , mit Elsa, Götz von hier ; Jos . Hiegler voo
Nöikshcinn « Maschinenairbecker hier , mit Marie Frönt von NetbShei« ;
Michael Stichl von Fichlelberg, Artist in Nürnberg , mit Aidwi«
Schweigert von Hettingen : Rudolf Walter von hier Packer Äer. mjt
Elisa Henhofer von hier ; Dan . Feßller ven Freistett , Rutscher hier, mit
Auguste Eller , geb. Gauch von Münzesheim : Rudolf Kaufmann mm
hier, Schriftsetzer hier , mit Magdajl-na Schuh ron Lechhausen .

Statt besonderer Anzeige .
In tieistem Schmerze allen Verwandten, Freunden und Bekannten

die traurige Kunde , dass heute vormittag 11 Uhr nach kurzer Krankheit
mein innigstgeliebter Gatte , unser guter Vater, Schwiegervater, Grossvater,
Bruder und Onkel

Löwenwirt
im Älter von 66 V» Jahren sanft entschlafen ist.

Endingen a . K ., den 11 . März 1917.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Anna Wissert , geb . Hasenohr
Marie Wagenmann , geb. Wissert
Emma Scliubnell , „ „Amalie Beckert , , , „
Robert : Wagenmann , Weinhändler
Julius Schubnell , Postdirektor

in Donaueschiiigen.
Die Einftscherung findet in Freiburg i . B . statt . 1332

EMW

Palast - liiclif spiele
Herrenstrasse 11

Telephon 2502 Karlsruhe Telephon 2502
Grösstes , neuestes und vornehmstes Lichtspiel . Unternehmen am Platze.

9 Meter hoher Thentersaal (mit Balkon 400 Personen fassend).
Nur noch heute und morgen .

ErstauITüiirung !
Ellen Biehter

in g
* 29511

als Braut
Ein lustiges Badeerlebnis in drei Ab¬
teilungen , verfaßt und inszeniert von

William Karfiol .
Hauptdarsteller :*Kiirt Wespermann
vom Königl. Schauspielliaus Berlin .

Ausserdem einige Extra - Einlagen .
Die ruhigen Naohmittags-Vorstellungen werden dem geehrten Publikum als

besonders genussreich empfohlen.
Zu diesem reichhaltigen Programm

W&m&m

AP -

Frauen , die
sich opfern

Schauspiel in 4 Akten
von Kurt Brenkendorf .

Regie : Richard ISichberg .

/ iii aiesem reicnn uti r̂en rrogramm
haben Vorzugakarteii Gültigkeit

Palast-Tiieater. BerreDstrassell
' it Minute von der
elektr . Haltestelle

Zur gell . Bedienung, zum Äusschneiden.

Tonngikarte .
Inhaber dieser Karte zahlt gegen Vor -
»eigen derselben an der Kasse des
Palast - Theaters folgende Eintritts¬

preise :
2 . Platz 25 Pf. , 1 . Platz 40 Pf., Balkon
60 Pf ., Sperrsitz 80 Pf. . Balkonlogeilk - 1 , Fremdenloge Mk . 1.50.

Vorxngskarte .
Inhaber dieser Karte zahlt gegen Vor¬
zeigen derselben an der Kasse des
Palast - Theaters folgende Eintritts¬

preise :
2 . Platz 25 Pf .. 1. Platz 40 Pf ., Balkon60 Pf ., Sperrsitz 80 Pf ., Balkonloge

Mk . f, Fremdenloge Mk . 1.50 .

Baö . eandesverein vom Hofen Kreuz.
51 . Danksagung .

An Spenden für das Note Kreuz sind aus der
Stadt Karlsruhe bei unserer Kassenverwaltuna vom
1 . bis 28 . Februar weiter abgeliefert worden von :
Ihrer KöniiF. HoHeit Grohherzorvin Luis« au? der
Spende von Frau Konsul Nicolai 1000 M, Sr .
Grokb . Hoheit Prinz Max und Ihrer Königl. Hoheit
Prinzessin Max von Baden 1000 Ji , Würtenberger
& Haas 500, Rechtsanw. Dr . Fürst ( to . ® . ) 100 , M-
men rausch 50 , Krieasaer .- Rat Traumann sw . G . j100 (darunter 50 Jl für GefanMenej . Landaer .- Rai
Dr . Jordan iw . G . ) 110 .20 , Lehrevinnen der Frauen -
arbeiisschtvle (f . Febr . » 50, prakt. Arzt Dr . Stern -
ber« lw . B . ) 20, Landger .-Präs . Dr . A . Trefzer ( 80.
Gabe ) 100 , Frau Baurat Amalie Hummel lw . 06 .)
501, Frau Gen .»Lt . v . Sieg , E^ . , 30, Frau Baurat
Strieder 20, Heinz Braun lf Gefunveue ) 10 , Frau
Jauch 10 , Ungenannit dch. Sckw . Beraanoer L , Hofl.
Carl Sioth , Sachverft.»Geb. ö . Anteil an den Gehalts -
abjjliaen der Beamten - u . Lehrerschaft lim Januar )
1754 .M , E . SB. 10 , Fred Kohm 10 , Oberl .-Ger .-Rat
May iw . & . ) 4Q, Ueberschuh aus der Ausstellung von
Aobeiten der Lazareit -Jnsassen 317 .05 , Gr . Gebaute «
versicher iinKsanfrakt lf, 13171 500, Rechtsvnw, Dr ,
Dietz lVerKleichÄUMMe in. einem amtsger . Prozeß
9 .401, Obersteuer -Jnlsv . Hörnuna ff . Mün ^enj 10 .50,
Staatsminiister Dr . Frhr . v . Dusch , Exz „ 500 , Geh.
Rat Bunte sf . Febr .? 100 , A . Mahler Söhne DO,
Adolf Pfeifer u . Frau Gustav Pfeifer 50 , I . Jiken ,
Waschanstalt lw . G . ) 4Q, Ungenannt 3 , R . Reinhardt ." At. i . Feld 3, Kaufm . Friß Ulrici

jtv . © . ) 2-0,J )licfi
enckiser , Ertrag einer Kindervorstellung, 48 , Milit ,

Prüfunasstelle Karlsruhe für Privattelearamme an
das Feloheer 101 .68 , Priv . SteWerger lw , G . ) 10,
N . Ii . Gg . SteWerger 10 , Ungenannt 2 . Major Kreh-
mann (10 . © . ) 100 , Erlös einer Nagedtng 50 , Israel .
Mädchenverein 80, UngenanÄ aus dem Felde 4 ,
Hof,zahnai « t W , Scholtz 3O„ Uugenan>nt aus dem
Felde 5 . Major Hauser 60, FabriWir , Hans Fried -
rich lw , G . ) 30, Louis Nagel 25 . Karl Oertel , Lt . d.
Res. im Bad . Leibgreii.-Rest . 100 ( für vo»t ihm der
Gefanvenschoft in Chateauneuf ausgeÄhrte BWmsse
gefangener Offiziere , 8 . Gabei 300 , Ungenannt aus
dem Felde 4 , Ungenannt 5 , Utoff. Knaak aus dem
Felde 5 , Ungenannt 2 ! durch das Bankhaus Straus
& Co . von : Bertha Gutmann Wwe. (f, Febr, ) 26,M . A . Straus ( f Liebesgaben für Febr .) 100, Dr ,
M , Straus ( f. Febr, ) 100 , Frau E . Wachs 250. Dir ,
B . Girier ( w . G . i 13 , Geh . Rat Ellbs <w , G . ) 80;
durch die Rhein . Crevitbank, Karlsruhe , von : Geh.Äed, - Rat Dr , Kaiser 50, Hofrat Dr . Troß (f . Febr .)30, Minister Jrhr . v . Bodman , Exz , ( w . G . i 100, Prof .Karl Evth ( w , G,i 10 . Joseph Sautier 100 , Major
v . Frifchinb 500 , Otto Siegel 1000 , Dr . Adolf Koenig
100 , Frau Dr , Aminon 30 . G , H . 10s, Dr . Holtmann
( w . G. > 25 , Oberkirchewrat Mayer 40, Frau Helene
Arnold ( f . Febr . ! 50 , Ungenannt (monatl . Spende )
25 , Notar Dr . Schwarzschild lw , ® . ) 50, Frau Dir ,
Marie Stah >mer ( w . G .> 50, Oser, Lcmdger .-Dir ., 100 ,Dr , Düringer , O .-Lande«g«r .-Prüs . 100. Geb . Ober -

baurat Weinbrenner 40 , Geh. Votrat Är . Blum ff.
Febr . ) 100 , Dr . T , Tramer 100, Dr . Reik , Lan>dqir ..Dir,, 50, Hans v . Bolbmann 200 . yerm . Wolf Ob«.
Iandesg«r .--Rat 50 , Jntend. u . Baurat Schlitt» tv
Sirücker 50 , Frau Rudolf Herrmpnn 30 , OberlantA -
aer .- Rat Necket lm-onatt. Gabe) 100. Baurat U,
Lang 100 , Frau Natalie Hilkr ( tu , ® . ) 100 , R . k.
Cbelius, fern . Geh. Rat , @E«^ 100, I . H fftätT
20 , Hvsrat Dr . Trotz (f . Mär» ! 30 : durch das
haus Bett L . Homburger von : Oüerlan!
Iaeckle 1 " " " '
50, Ge h .Gutmanin (MonatSbeitr .) 50, Dr . .
( Monatsbeitr . ) 35 , Äberbaurat Rae)
trag,) 80 , Frau ?
( Monatsbeitr, ) 1<X . . . . . . „ .
Lmidger.-Rat Dr . Engelhardt lw . A, > 100, Rov.
jel ( f . Liebesgaben^ K>, Frau Elisabeth Becker !
natsbe-itrag ! 10Y - durch das -Bankhaus Götz
Anna Lindner 30 ; durch die Gewerbe- u. Borfä
bank von : WinKer , Landger --Rat (monatl. G,l
durch die Bereinsbank von : Med,-Äat Pr . Schi
( w . G .) 25 : durch die Badische Bunt von :

rining Wwe . 500, Ungenannt 100,
t> LS, StaatsrÄ Dr . Kühn
uch 5 ; durch die Badische S

von : H . . . .eiw IVO , Oberrev . W . Ä . Kaiser 20 ; . . . . .. ..Hoflieferant Otto Fischer wm : Frau Ä . dch Hofpre «
Kger Fischer 60 ; durch Großl».
vc>r>: Dr . Reinfrieö (t Liebes
Badische Presse von : R . Kurt .
Thoma 0.40 ; durch das KarlKruber Taablatt vom
Ungenannt 12 , Dir . Berenkt 30, Landitm . Keller im
Rei .-Las . 5 , 1 ; durch das FranMtnshaus von.: ll»
genannt 0 .50 ; durch die Karlsruher Lrbensversiche -^ Sr
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reib , Brauereibesi ^er S . Momnger , Frau Grafing «

- mgvnzenl
den Liebeslgabenronds 28k 777 M 78

An Naturalgaben sind an die hiesigen Lazarette
weiter^ abgeliefert worden vyn ^ Freiin von Deg« <

Solms ,^ ..
'Stern 5c Co ..

Schloß , Eusem v . Steffelin , Ungenan
Rai Landes , Helferi>nnenbund A-maliensk . 77,
beitsstelle Blmnenlstr . 1£S. Kunsthandlung Gefch»-
Moos , Herrn Weitzel, Amtliche von Karlsruhe ; w
terstal , Frauenverein , La Cbaux de fond -S, Deutscher

sverein , Basel , Buchĥändler ® . Finckh , z , Zt , Bs-" öden , Frl . Klara Buhl . Stare b, H „ Frl . &
Schimmliger , Kandern . Frl . Elise Berner i.
Schülerinnen , der Haushaktungsischule , B»

. . , eier , Frau Pfr . Stengel , Stuttgart , Julii
Kuver, Wertheim a. M . , A . Köllner, Straßend
Biberach i . B .. Bürgermeister Schioeif ! . Grsn . <
Mscher, Gefreiter Fritz Scholer 109/3 . Kirchbeim i
H . , Fleqenheimier 8i To . , BvderAweier , Pfr , Steng ^
AdelAhAm , BezirkSsamimelsteile , Kleinjaufenbu
Frau Martha Müllschitzikt», .Wmgsfelv , Frauen «
sionsvereim und Zweigverein,

Für alle Gaben herzlichen Dank !
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Holzliefcruug .
Die « rosih . RhtinbauinsPett >o«

Karlsrnhe verdingt nach der Ver-
ordiiung des Großh . Ministeriums
der Finanzen vorn 3 . Januar 1907
und nach deren Nachträgen die freie
Lieferung des für die Unterhaltung
der Rheinschiffbrücke bei Plittersdorf -
Zelz im Jahr 1917 erforderlichenBau -
Holzes in öffentlichem Wettbewerb.

A . Eichenschnitth - lj .
Los 1 Schiffsdielen

4 cm stark 374 qui
Los 2 Kantholz <fr 10 cbm

B . Tannenschuittholj .
Los 3 Flöckling «

7,5 cm stark 425 qrn
Los 4 Flöcklinge

6,0 cm stark 50 „
C . Sichen -Rundholj .

Los 5 Eichen-Pfähle 1,154 cbm
Angebote sind schriftlich unter Be

Nutzung der von der Rheinbau -Jn -
spektion Karlsruhe oder vom Brücken-
meiste » in Plittersdorf , Amt Rastatt ,
zu beziehenden Angebotsvordrucke,
postfrei , verschlossen und mit der Aitf-
schrift „Holzlieferung" versehen biS
Samstag , den 31 . Marz 1917 ,

vormittags 10 Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer der Rhein-
vauinspektioii Karlsruhe , Kriegsstraße
?ir. 99, eiilzureichen.

Die Zuschlagsfrist beträgt fünf
Wochen . 12027

Tie Lieferungsbedingmigen und
das Holzverzeichnis liegen hier und
beim Brückemiieister in Plittersdorf
zur Eülsicht auf.

R. MSrz !M ?.

Anfgkdiwnflihrrii . s
Kraule !» Hilda « »p,i »r, Köchin hier,

Stefanienstr . 9S , hat den Antrag gestellt ,
ihr abhiinden gekommene » Sparbuch
Lit. v Nr . 1939 mit einer Einlage von
1053 M . W Pf ., inzwischen durch Zini -
gutschrift angewachsenauf 1117M . 12Pf .
für kraftlos zu erklären.

Der Inhaber de » genannte « Buches
wird daher aufgefordert, solche» inner'
halb eines Monats , von der erfolgten
Einrückiingan gerechnet , bei ter nnter-
zeichnete » Kasse vorzulegen , widrigen-
fall ? die Krastlo»erN!ir »ng erfolgen
wird.

Karlsruhe , den 9. März 1317 .
Itädt .Spa » . und Pfandliihkaffe -

Verwaltung .

Karlsruher Zamitten -

Krankenkasse
(unter ftaatl . Aussicht)

SeschSstssiell - t Ostendftraß« 6 flI

gewährt Arzt , Apotheke n . U » •
Freie Arztwahl .

Prospekt « In de« Male « : J
Oftstadt : Rudoisftrak « 26 » '
Alittelstadt : Aarkgrafenstr . 26«
Weltstadt : Kriegstrahe I69 1
Siidstadt : Wlelandstraße 30 '

Bad . Schwarzvaldvereiii
Bezirks - « »d Ortsg, « ppc Karlsruhe , E .
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Mitglieder - Versammlung
Die Freunde und Mitglieder unseres Vereins werden zu der

Donnerstag , den 15 . Wärz 1917

abenvs '/ - S Uhr , im Roniuger ( Kottkorviensaal )

stattfindende » Mitgliederverfam mlunft hiertNli ergebech

eingeladen .
Tagesordnung :

1 . Die Erstattung des Jahresberichts für 19l6 ,
2 . Rechmmgsablage für 1916 . . M
3 . Beratung der tut Jahre 1917 vorzmteiimenoen Arbetten -
4 . Antrüge imd Wünsche der Vereinsmitglieder . .
5. Neuwahl des Vorstandes .
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